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Reichstagswahl am 6 . Juni.
Zahlbewegung  ist in vollem Gange . Zahl-
ufe werden veröffentlicht , Tausende von Ver-

»aen werden abgchalten . Parteifehden ohne Ende
Mannt und innerhalb der Parteien gibt es eine
bedeutungsvoller Auseinandersetzungen . So war
il nicht immer , aber so war es schon oft . Die
, Men mit ihren schweren Sorgen und ihrer tie-
rbitterung, mit ihrer Unfertigkeit und Unsicherheit,
xx Zerrüttung und ihren Gefahren drücken aber in
Me der jetzigen Wahlbewegung einen ganz be-

Stempel auf . Es steht zu viel auf dem Spiele,
ihlsatz'ist ungeheuer . Wie wird das Ergebnis
Men im Inlande wirken , und wie wird das Aus-
„on dem wir in vielen Beziehungen abhängen,
i denken? Wird es mit Deutschland und den Deut¬
sch weiter bergabwärts gehen oder wird es zum
mfstieg kommen ? Darüber wird am 6 . Juni ent-

der Geschichte der Wahlen  zum Deutschen
tage ist der jetzige Zeitpunkt nicht außergewöhnlich;
1er — ursprünglich sollten die Wahlen im Spät
tattfinden — gewissermaßen erzwungen worden ist.
Ihintereinander , 1893 . 1898 und 1903 , ist im Juni
«mal am 15 ., die beiden anderen Male am 16.
eichstage gewählt worden . Noch häufiger waren
dnatc Januar und Februar dazu ausersehen . Zwei-

: es Reichstagswahlen im Oktober und je einmal
z, im Juli und August gegeben . Rcichstagsauf-
sind bisher sechsmal vorgekommen , im Novem-

Iuni , im Fanuar , im Mai , im Dezember und
«mber. Die letzte, im Noveniber 1918 , war ver-
durch den Umsturz vom 9 . November 1918 , und

[en von ihr wurde der Reichstag , der , eine Folge des
äeges, die längste Lebensdauer aufzuweisen hat.

Zanuar 1912 gewählt , ist er fast sieben Fahre alt
en. Sein Nachfolger , die verfassunggebende Na-

oersammlung bringt es nur auf knapp anderthalb
t Der am 12 . Februar 1867 gewählte verfafsung-
»de Reichstag , der durch den Reichstag des Nord
p Bundes abgelöst wurde , hat nicht einmal zwei
te lang, v. 24 . Feb . bis z. 17 . April 1867 , vertagt.

Deutsche Reichstag,  der am 6 . Juni ge-
Mird, ist, wenn man sich streng an diese Bezeich-

alt, der vierzehnte . Der durch die Umwälzung
■November 1918 beseitigte Reichstag trug die Un-
ehl 13'. Nimmt man aber den Reichstag als Ver¬

des deutschen Volkes und rechnet man zu diesen
ungen den verfassungberatenden Reichstag von

Mi Reichstag des Deutschen Bundes und die jetzige
"ggebende Nationalversammlung , so ist die am
zu wählende Vertretung die siebenzehnte . Durch

jutio na lvers am  m lu  n g Zst die bisherigeUbung
»ochen worden , die den Reichstag als etwas Dau-
^ durch Neuwahlen sich immer wieder Ergänzendes
Me und fein Dasein in Gesetzgebungs -Abschnitte
|Z lf  Mn schwerfällig sagte , in Legislatur -Perioden

Me schon die Nationalversammlung , wird sich
Kommende Reichstag von den früheren durch das

^immrecht berufenen Vertretungen des deut-
l«es dadurch unterscheiden , daß das Wahlrecht

?n >erte Ausdehnung und Erweiterung und

"X 't c‘no  erhebliche ' Änderung zu ver-

■! QÛ zurückzuführen , daß jetzt viele Be-
^ nicht mehr angestellt werden und nicht mehr

zu werden brauchen , die früher zu jeder Reichs-
in 6äbe waren . Andererseits ergeht man
^,7,Ersuchungen , für die vordem , die Voraus-
>yuen . Eines ist dem gegenwärtigen Wahl-

ch. zu den gesetzgeberischen Echöpsun-
if.tnT rar- e^ n wie man will , ohne Zweifel

einer' ^Minderheiten  gelangen dabei weit
s die in ^ rtretung als früher . Das macht viele
Die Ktn^ ^ ^ nen Zeiten laut wurden , verstum-
«k- Dnn%n uber ^das Wahlergebnis aber , die von
. . . zm,. ^ ner Seite her ertönen , find das ewig
ohlo» <-np ^ , na<*) dem 6 . Juni klagen und wer

Elches Zukunftsbild wird dasWahl-
-— €rn • Das ivottet jeder Voraussage A .Et.

D« ^ Weltbühne.
"in , iiq »^ " g der Miegsvergehen.

öotti ir  a i ^olge der Zusicherungen in
- Februar , die Straftatendersog.

Kriegsverbrecher  näher zu bezeichnen , ist der deut¬
schen Regierung jetzt von der Entente eine erste Namens
liste  überreicht worden , die sich aber nicht wesentlich
von den früheren Listen unterscheidet und keinerlei
Beweismaterial  enthält , das im juristischen Sinne
als solches anzusprechen wäre . Es sind nur "die ein¬
zelnen Straftaten etwas breiter geschildert . Die Liste ist
dem Oberreichsanwalt übermittelt worden und wird ver¬
öffentlicht werden , sobald die Namen auf ihre Korrektheit
nachgeprüft worden sind . i

Die Truppenverminderung im Ruhrgebiet . !
Berlin,  11 . Mai . Dem General Nollet ist gestern §

amtlich mitgeteilt worden , daß die ü b e r s ch i e ß c U d e n !
Truppen aus der neutralen Zone zurückge¬
zogen  worden sind und nur noch 19 Bataillone , neun
Schwadronen und zwei Batterien vorhanden sind , also
ein Bataillon und eine Batterie weniger als vor dem
Einmarsch ins Ruhrrevier . General Nollet hat einen
Offizier zur Nachprüfung  in die neutrale Zone ent¬
sandt.
Reichsministssr Dr . Köster über den Bormarsch gegen

Sowjetrußland.
Berlin,  11 . Mai . Einem Vertreter der unabhängi-

schen „Leipziger Volkszeitung " erklärte Reichsminister des
Auswärtigen Dr . Köster:  Die Reichsregierung ist we¬
der offiziell noch inoffiziell von den etwa in Frage kom¬
menden Regierungen oder von fönst irgendwelchen maß¬
gebenden Stellen über ein von diesen beabsichtigtes kon -
zen irisches Vorgehen g eg en Sowjet  rußland
"nterrichtet worden . Wir haben auch keinerlei Nachrich¬
ten darüber , ob die Polen ihren Aufmarsch aus eigenner
Initiative unternommen haben , oder ob sie sich in Ge¬
meinschaft mit dem einen oder anderen der russischen
Randstaatcn wissen . Auch von Seiten der Entente ist
weder offiziell noch inoffiziell irgendeine Aufforderung
an die deutsche Reichsregierung gerichtet worden , sich an
einem Unternehmen gegen Sowjetrußland zu beteiligen.
Die deutsche Regierung befolgt unter allen Umständen
den Grundsatz daß jedes Volk feine innere n An¬
gelegenheiten selbst ändig  zu erledigen hat.
Zum Schlüsse erklärte Dr . Köster , daß nach den vor¬
liegenden Meldungen keine auch nur halbwegs ernst zu
nehmende Stelle mit dem Unternehmen gegen Sowjet¬
rußland in Rußland in Verbindung stehe.

Das deutsch -holländische Heber »inkommen.
Haag,  11 . Mai . Die zwischen der deutschen und der

holländischen Regierung getroffene Vereinbarung übep
die Anwendung des Kredites von 60 Millionen
Gulden für den Ankauf von Lebensmitte  ln
von dem bereits ein Vorschuß von 25 Millionen gegeben
ist , bestimmt , daß 30 530 000 Gulden für den Ankauf
von Lebensmitteln in Holländifch -Indien ausgegeben wer¬
den sollen . Die deutsche Regierung erklärte sich bereit,
folgende Waren einzukaufen:

Heringe aus der Nord - und Zuidersee zum Betrage von
3V» Millionen Gulden , Milch - und Milchprodukte zum
Betrage von sechs Millionen Gulden , Kokosöl und
Kokosnüsse für 2 660 000 Gulden , Tee für acht Mill.
Gulden , Marmelade für eine Million Gulden.
Die niederländische Negierung erklärte sich unter den

obwaltenden Umständen bereit , der deutschen Regierung
einen Vo r s chu ß von 25 Millionen Gulden zu gewähren.
Falls die allgemeine Ucbereinkunft nicht Zustandekommen
werde , sollen diese 25 Millionen Gulden als ein besonderer
Kredit betrachtet werden , der auf die Dauer von fünf
Jahren zu sechs Prozent Zinsen berechnet wird . Die
Rück zahlung  soll dann in Jahresraten von fünf Mil¬
lionen Gulden erfolgen . Als Unterpfand gelten 25 Mil¬
lionen Gulden deutsche Schatzscheine , fällig am 1. April
1921 . 1922 usw.

Das Programm der vier Konferenzen,
tu . Rotterdam,  11 . Mai . Der Pariser „Intran-

sigeant " gibt folgendes Programm für die vier nächsten
Konferenzen in Folkestone , aPris , Spa und Brüssel.

Die erste , die gegen den 13 . Mai in Folkeston  e be¬
ginnen werde , dürfte mit einer engl .-franz . Einigung
über alle Fragen enden , die man in Spa zur Erörterung
bringen wird , nämlich bezüglich der Bürgschaften gegen
die Vertragsverletzungen Deutschlands , Deutschlands Ent¬
waffnung , Deutschlands Ausführung der finanziellen Be¬
stimmungen und der sonstigen gegenüber Deutschland zu
ergreifenden Maßnahmen.

Die zweite Konferenz ist eine deutsch -franz ., die am
16 . Mai in Paris  stattfinden wird , auf der nur wirt¬
schaftliche Fragen und solche, die sich mit dem Wiederauf¬

bau d . verwüsteten franz . Provinzen beschäftigen , z . E -r
örterung gelangen werden . I

Für Spa liegt noch kein amtliches deutsches Gesuch
um Vertagung vor . Berlin läßt nur durch die Presse
sondieren.

Die letzte , nämlich in B r ü s s e l stattfindende Konferenz
sieht sehr harmlos aus , ist aber von größerer Wichtigkeit.
Sie wird für Europa einen finanziellen Status festsetzen

Kurze Nachrichten.
— Durch Verfügung des Reichswehrministers führen

die Feldwebelleutnants  fortan die Bezeichnung
Leutnant der Landwehr a . D.

— Die Volksabstimmung  im Osten soll am 12.
Juli stattfinden . Im Ruhraebiet sind ĝroßzügige Or¬
ganisationen tätig , um die Heimbeförderung der Abstim¬
mungsberechtigten durchzuführen.

— In Berlin fand eine Massenkundgebung der B e -
triebsräte,  einberufen von der Zentrale der Betriebs¬
räte , im Zirkus Busch statt.

— Eine franz .-belg . Gruppe unterhandelt mit dem
Fürsten Donner smarck  wegen Verkaufs der in
seinem Besitz befindlichen Zinkhütten . Das Unternehmen
soll sofort nach der Abstimmung in Oberschlesien in ejne
franz . oder poln . Gesellschaft umgewandelt werden.

— Uber den poln.  G e ne r a l st r e i k verlautet , daß
im oberschlesischen Zentralkohlenrevier die Zahl der Aus¬
ständigen 50 — 60 Prozent , im Rybniker Revier 60 — 75
Prozent beträgt.

— Wie aus Cherbourg mitgeteilt wird , ist der deutsche
abgelieserte Panzerkreuzer „Thür  i n,g e n " beschä¬
digt . Es mußten Pumpschiffe in Tätigkeit gesetzt wer¬
den . Man glaubt , diesen Unfall auf eine absichtliche Be¬
schädigung seitens der deutschen Besatzung zurücksllhren
zu können.

— Die liberale Koalition  in England will eine
neue Partei , die den Namen „Nationalliberale Partei"
führen soll , gründen . Diese Partei wird Lloyd George
zu ihrem Führer erklären.

— Westminster Gazette zufolge haben an der Kau-
kafusfrontdieFeindseligkeite n aufgehört
die Sovjetregierung hat den verschiedenen Staaten den
Vorschlag gemacht , sofortige Fricdcnsverhandlungen zu
beginnen.

— Zwischen Frankreich , Japan , Großbritannien und
den Vereinigten Staaten ist ein Abkommen über die Grün
düng eines Bankenkonsortiums zur Kreditgewäh¬
rung an China  abgeschlossen worden.

— Die Jap aner  haben nach einer Reutermeldung
aus Peking drei Divisionen in Zivilkleidung nach S ib >-
r ie n geschickt.

Hermatdienst.
Hachenburg , 14 . Mai 1920.

— Tur tierisches.  Am nächsten Sonntag , 11 Uhr.
findet auf dem Turnplatz hier eine Uebung der Turn¬
vereine des hohen Westerwaldes statt.

— Arbeitsmarktberi  cht des Kreisarbeitsnach-
weifcs Limburg im Monat April 1920 . Die bereits im
Mrnat März eingetretene Besserung der Arbeitsmarkt¬
lage hielt auch im April an . Die Kohlenbelieferung war
im allgemeinen als gebessert zu bezeichnen und beein¬
flußte die Industriebetriebe recht günstig . Die unsiche¬
ren wirtschaftlichen Verhältnisse hatten Zurückhaltung
von Aufträgen zur Folge . Im Holz - und Bekleidungs¬
gewerbe ließ die Kaufkraft des Publikums nach . Die
Landwirtschaft konnte vollauf mit männlichen Arbeits¬
kräften versehen werden , dagegen mangelt es an landw.
weiblichen Dienstboten . 3m Bergbau trat ein Rückgang
von offenen Stellen ein . In der Industrie der Steine
uno Erden war die Nachfrage nach Arbeitskräften recht
lebhaft . Größere Einstellungen erfolgten in Kalkstein¬
brüchen , Kalksteinbrennereien und Ziegeleien des Kreises
Limburg , Ober - und Unterlahn . Das Metallgewerbe wap
wieder stärker aufnahmefähig . Während der Bedarf an
Schlossern fast restlos gedeckt wurde , blieben ein Teil
Formerstellen unbesetzt . Im Holzgewerbe ging Ĉnde de--
Moitats die Nachfrage nach Möbeltischlern infolge Zu¬
rückhaltung von Aufträgen zurück . Im Bekleidungs¬
gewerbe hielt sich der Bedarf an Schneidern und Schuh¬
machern in bescheidenen Grenzen . Das Baugewerbe
zeigte im wirtschaftlichen Gebiet des Arbeitsnachweises
im April gegen den Vormonat keine Besserung . Eine
größere Anzahl Maurer u . Stukkateure waren zur An¬
nahme auswärtiger Arbeitsstellen gezwungen . DieVer-



mittlung hatte infolge Mangel an Unterkunft mit großen
Schwierigkeiten zu Kämpfen . Für Maschinisten u ' Heizer
war reichliche Arbeitsgelegenheit vorhanden . Die Han¬

delsfirmen hielten mit Neueinstellungen von Personal zu¬
rück . Besonders günstig liegen die Verhältnisse für Be¬
werber der Lebensmittel - und Manufakturwarenbranche.
Die Lehrstellcnvcrmittlung wurde stark in Anspruch ge¬
nommen . Auf dem weiblichen Arbeitsmarkt konnte der

Bedarf an Hausangestellten trotz gesteigerter Lohne nicht
befriedigt werden . Es meldeten sich insgesamt 631 Ar¬
beitsuchende (im März 466 ) : offene Stellen waren ver¬

fügbar 1255 (im März 799 ) ; 632 Vermittlungen kamen
zustande (im Vormonat 518 ) . Nach den Geschlechtern
gegliedert suchten 592 (im Vormonat 449 ) Männer um
Arbeit nach , 1164 (im Monat März 692 ) freie Arbeits¬
plätze waren verfügbar , 598 (im Vormonat 478 ) Per

sonen wurden in Arbeit gebracht . Den "39 (im Vor¬
monat 47 ) sich meldenden Frauen standen 91 (im März
107 ) offene Stellen gegenüber , während 34 (im Mo¬
nat März 40 ) weibliche Arbeitsvermittlungen erledigt
wurden.

— Einziehung des schadhaften Papier-
gel des.  Vom Papiergeld befinden sich bekanntlich die

kleineren Scheine , die als Darlehnskassenscheine int Um¬
lauf sind , in besonders schlechtem Zustande .. Sie sind
zum großen Teil stark beschädigt oder beschmutzt . Um

diesen Ubelstand zu verringern , hat die Hauptverwaltung
der Darlehnskassen den Reichsbankanstalten Umtaufch-
stückc zur Verfügung gestellt . Die öffentlichen Kassen,
Postämter usw . sind angewiesen worden , darauf hinzu¬
wirken , daß die nicht mehr umlaufsfähigcn Darlehns¬
kassenscheine zurückgehalten werden . Die Reichsbank¬
anstalten sind ferner ermächtigt worden , alle Darlehns¬
kassenscheine , die genau in der Mitte durchgerissen sind,
umzutauschen oder Ersatz fiir sie zu leisten , falls die bei¬

den Stücke dieselbe Nummer tragen . Bei 1- und 2 -Mark-
Scheinen müssen sie zusammen einen großen Schein er¬

geben . Es darf auch kein Verdacht eines Betrugsver¬
suches bestehen . Die Reste von Darlehnskossenscheinen
zu 1 und 2 Mark werden ferner ausnahmsweise cingeiöft
wenn das mit der Nummer nicht kleiner als die Halste
eines ganzen Scheines ist, also wenigstens genau die

Hälfte eines ganzen Scheines beträgt, , auch wenn die

beschädigten Teile offensichtlich aus Teilen verschiedener
nicht zusammengehöriger Scheine bestehen oder das num¬

merlose Stück fehlt.
Limburg, 10. Mai. Eine amtliche Mitteilung aus

Soest in Westfalen an die hiesige Polizei bestätigt die
Meldung , wonach in Soest diü Verhaftung des 18jahr.
an derErmordungKälims  beteiligten FranzSchultz
erfolgt ist. Schultz wird alsbald nach ' Limburg überge¬
führt werden . Wann der Raubmord vor dem hiesigen

Schwurgericht zur Verhandlung kommt , steht noch nicht
fest . Der Haupttäter Friedrich Schultz legt noch immer
ein verstocktes Wesen an den Tag . das keine Spur von

Reue ausweist . Auch die Gegenüberstellung mit derLeiche
vermochte auf ihn keinen besonderen Endruck zu machen.
Bei verschiedenen Gängen , auf denen d . Mörder mit dem

Publikum in Berührung kam , trug ec eine scechdreiste
Miene zur Schau . Bezeichnend ist eine Äußerung , die er

zum Untersuchungsrichter getan haben soll , als er in
Ketten vorgeführt wurde : „Hier wird man ja wie ein

gemeiner Verbrecher behandelt " . Dabei ist der Mann

geständig , den Kälin ums Leben gebracht zu haben . In¬
zwischen ist am Freitag die Bestattung des bedauernswer¬
ten Erniordeten unter reger Beteiligung der Bevölkerung
auf dem hiesigen Friedhof erfolgt . Zwei Brüder und
eine Schwester Kälins standen an der Bahre.

Neuwied , 4 . Mai . Strafkammer . 1. Vom Amtsgericht
Hachenburg war gegen den Landwirt Wilh . Sch . von

Ahausen ein Strafbefehl in Höhe von 700 Mark erlassen
worden , weil er im März 1919 einen Ochsen an einen

- I
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Fliegende Minister.
Deutsche Minister besichtigten den Jlugpark der deut¬

schen Luftreederei in Fohannisth - l und stiegen zu einen!
längeren Fnformationsfluge auf . Unser Bild zeigt (im

Flicgerdreß ) von links nach rechts : (1) Minister Oefer,
((2) Minister a . D . Schiffer , (3) Minister Bell.

Unbekannten verkauft und von dem Verkauf nicht der Ge-

nicindebehörde Mitteilung gemacht hatte . Auf seinen
Einspruch setzte das Schöffengericht Hachenburg dieStrafe
auf 400 Mark herab . Der Berufung des Angeklagte?
blieb der Erfolg versagt . — 2 . Gegen den Landwirt Al¬

fons 3 . aus Alpenrod hatte das Amtsgericht Hachen¬
burg einen Strafbefehl in Höhe von 750 Mark erlassen,
weil er im September 1919 in Alpenrod eine Kuh an

einen Unbekannten verkauft hatte . Auf seinen Einspruch
hatte das Schöffengericht die Strafe auf 50 Mark herab¬

gesetzt . Weil ihm die Strafe zu gering erschien , legte
der Amtsanwalt Berufung ein . Das Gericht schloß sich
dieser Ansicht an und erhöhte die Strafe auf 400 Mark.

Eingesandt.
Fürdenlnfiartdielcr Spaüe üDernimmfd!e Schrifffeifung keine '7erantoorJung.

Dem alten Biertrink er!

Der Aufschlag von 100 Prozent stimmt . Die Regie¬
rung hat dem Brauer das Recht hierzu gegeben . Der

Wirt muß auch bloß nicht nur Wirt , sondern auch Kauf¬
mann sein . Er muß es also wiederum abwälzen auf den
Konsumenten . Übrigens , daß die Gläser nicht alle gleich

sind , liegt daran , daß überhaupt fast keine zu bekom¬
men sind . Wissen Sie auch , was ein Bierglas kostet?
Sie sprechen vom Herzogtum Nassau , ja das ist leider
nicht mehr . Dann sprechen Sie von Hs oder *4 Liter.

Wissen Sie auch , daß cs das in Deutschland nicht geben

darf ? Nur mit Zehntel -Eiche darf das Glas versehen
sein . 3m übrigen rechnen Sie den Bierwirten ihrenVer-
dienst nicht aus , denn ich merke bei keinem Hachenburger
Wirt was von Verdienst seit 1914 . Sie dürfen versichert
sein , daß durch diesen den Wirten sehr unangenehmenAuf-
schlag ihr Geschäftchen schwer zurückgeht und die Wirt -'

gute Tage bekommen . Wir möchten gerne arbeiten und
' können nicht . Hoffentlich kommen auch für die Wirte

mal wieder bessere Zeiten . R . S.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grün row sky , Hachenburg.

Tgb .-Nr . K . G . 4057 Marienberg , 8 . Mai 1920.
Die Mühle Weller in Atzelgist habe ich wegen Unzuver¬

lässigkeit des Betriebsinhabers bis auf weiteres geschlossen

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . B . : Sahm.

Tgb .-Nr . K . A . 3879 . Maricnöera z
Detr. Petroleumbedarf.' '

An die Herren Bürgermeister des
Nach Mitteilung der Mannheim -Bre, „°>

Aktiengesellschaft , Verkaufsabt . Köln «. gL
infolge Räumung der Tankanlagen möglich ■
Pctroleummengcn abzugeben . Das L>l
Februar -Preise von 2 .93 Mark pro Liter
Verkäufers , bei genügender Beteiligung

Die Herren Bürgermeister des Kreises ^
sofort in Ihrer Gemeinde bekannt zu gebend
zum 15 . ds . Mts . bestimmt zu berichten »tl

Petroleum für die Gemeinde gewünscht weröe^
min ist pünktlich einzuhalten . ^

Da die Petroleumausfuhr wie auch M <35
Sommer über gesperrt bleibt , ist den Einwoh/
meinden , welche Petroleum gebrauchen , die
gegeben , ihren Bedarf für die Sommermonate.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses : yj

Bekanntmachung betr. Reichstags^
Auf Grund des Reichswahlgefetzes vom 21  <

fordere ich zur Einreichung von Kreisiva '
auf.

Diese sind bis spätestens 16. Mai bei mir t
Sic müssen von mindestens 50 Wählern"

Kreises unterzeichnet sein . Die Bewerber sjz
und Vornamen aufzuführcn und ihr Stand,
sowie ihr Wohnort und ihre Wohnung ist
anzugeben , daß über ihre Persönlichkeit ^
besteht . Sie sind in erkennbarer Reihenfolge!
Jeder Wahlvorschlag soll mit einem auf die.P,
der Bewerber hinweisenden oder einem sonst.,
wort versehen sein . Der Wahlvorschlag mustj
trauensmann und einen Stellvertreter bezeichn

Innerhalb des Wahlkreisverbandes
Kreiswahlvorschläge verbunden werden . Dü »

ist nur dann wirksam , wenn diese Kreiswchst,
derselben Reichswahllistc angeschlossen find. -&f
antrüge sind bei dem von der hessischen
Darmstadt bestellten Verbandswahllciter bis
23 . Mai zu erklären.

Es können ferner Kreiswahlvorschläge an!
Wahlvorschläge angeschlossen werden.

Für die Kreiswahlvorschläge kann erklärt 1

ihre Reststimmen eineni Reichswahlvorschlag;
sind.

Solche Erklärungen sind bei mir bis p
Mai einzureichen.

Meine Geschäftsräume befinden sich im

gebäude zu Kassel , Schloßplatz 6 , Fernem
Nebenstelle 21 .

Kassel , den 6 . Mai 1920.

Der Kreiswahlleiter des Wahlkreises Hessen-
von Len tze.

3 .-Nr . L . 937 . Marienberg , 4. Nü
An die Herren Bürgermeister des Kn

Der Herr Minister des Innern hat bestiniL
den Verkehr mit dem besetzten rheinischen GM
den oberschlesischcn , oft - und west preußisches
mungsgebieten bis auf weiteres an Stelle ck
Reisepasses der im RGBl 1916 S 609 vorgesch
sonalauswcis unter Eintragung eines Bermefift
höchstens einjährige Geltungsdauer als Paßerst
stellen ist . Die Ausstellung dieses PaßerW
auf Antrag der Ortspolizeibehörde (mittels ds
Forniulars ) durch mich.

Für den fraglichen Verkehr kann die Ge!»

eines noch nicht abgelaufen en Paffes
verlängert werden . Die Verlängerung darf r

mcnattcĉni 'i'rimna

Hreue Liebe.
Kriminalroman von Erich Ebenstem . 17

Hempel begab sich auf Nr . 17 , schloß die Tür zu dem an¬

stoßenden Schlastabmett und setzte sich gespannt aufhorchend
au den Mitteltisch . Er hörte ein leise schleifendes Geräusch

und lächelte befriedigt.
Wenn hier gesprochen wurde , wäre es kauni möglich , dre-

ses Geräusch zu hören.
Aber gleich darauf wurde HeiupelS Gesicht enttäuscht . AuS

bei» Nebenzimmer klang sehr deutlich daS Krachen des Par¬

ketts in abgesetzten Zwischenräumen , ivie weurr jemand leise
und vorsichtig darüber ginge.

Selbst eiuer im lebhaftesten Gespräch begriffenen Person
konnte dieS Geräusch nicht entgehen , denn es hörte sich an,

wie geworfene Knallerbsen.
Hempel trat in das Kabinet . Karl Wiiupl zuckte die Ach¬

seln . „Ich habe mir alle Muhe gegeben , aber daS verdammte
Parkett kracht ja, daß ein Toter erwachen könirte . Ich glaube
nicht , daß Maffi hier ungestört eindringen konnte , außer —
Graf Lasardy hätte auf einen Augenblick sein Zimmer » er¬

lassen !" sagte er.
Hempel warf ihm einen mißbilligenden Mick zn.
„Mir scheint, Du bist ein wenig vorwitzig , mein Junge!

Wie kommst Du denn zu der Annahme ? "

„Ach Gott , Sie deukeu wohl , Herr Hempel , daß ich so auf
den * Kopf gefallen bi» , nicht zu mrrkeit , weshalb Sie ,uich

nach Herrn Maffi auSfragten . Aber Sie brauchen deshalb
keine Angst zu haben , ich bin keine Plaudertasche . Von dem,
was wir da probierte » . braucht nieinand im Hotel etwas zu

wissen . Auf mich töimen Sie sich verlassen !"

Hempel nmßte mnuillkiirlich lachen über den ernsten , fast

männlichen Ton deS intelligenten Burschen.

„Nun , das ist ja sehr hübsch von Dir . und e§ soll mich

steilen , wenn Du Wort hältst . Schwatzhafte Jungen sind uiir

nämlich ei» Greuel ." ^
„O . ich will Ihnen aber kein Greuel sein , denn daß >05  S

mir aestehe . Herr Hempel ; ich bewundere Sie grenzenlos !"
.Sehr schuieichelhast . Jndeffell jcheult mir das nach f*

kurzer Bekanntschaft — wir sehen einander doch heute zum

ersten Mal !"
„Desto niehr weiß ich aber von Ihnen ! Ich habe näinlich

einen Onkel , der ist bei der Polizei . O — und der erzählte mir

von Ihnen ! ES gibt keinen scharfsinnigere », mutigeren und

tüchtigeren Menschen anf . der Welt als Sie , sagt er, und wenn
niemand mehr Rat weiß , Sie bringen alles ans Licht ."

Der Junge war ganz begeistert . Seine Backe » glühten,
feine Augen leuchteten ? Hempel betrachtete ihn lächelnd.

„via , na , komme mir zu Dir , mein Junge . Du redest ein

bißchen viel . Aber nun laß uns gehen , denn wir haben hier

nichts mehr zn tun ."
Au der Tür blieb der Detektiv noch einmal stehen.
„Mit dem toten Grafen , der hier wohnte , hattest Du wohl

nichts zn schaffen ?"
„Doch . Ich brachte ihm den Tee und kalten Aufschnitt , den

er gleich bei der Anknrlft bestellt hatte . Eigentlich wäre eS

Sache des ZimmerkelliierS gelvefen , aber der wurde gerade

abgernfen . da schickte er mich herauf . Nachher gab mir der
Graf noch ein Billet mit , daS ich in den Briefkasten nuten am

Tore werfen sollte ."
„Ah — und daS sagst Du erst jetzt?"
„Es hat ja bisher noch niemand danach gefragt . "
„Natürlich lasest Du die Adresse ?"
„Ja . ES war an die Gräfin in Baden adreffiert ."
HemvelS Augen nahmei ! plötzlich einen intensiven Glanz

an . Also der Brief , den Dr . Walter zur Bestellling ntitnahm,
war nicht , wir man vernnneie , an die Gräfin.

„Donnerwetter , Junge , das ist eine ganz nnerioartete
Neuigkeit ! Bist Du Deiner Sache geivitz ?"

„Todsicher ."
„Na , schön. Du wirst daS gelegentlich auch anderen Leuten

sagen müssen , und zwar unter Eid . Vorläufig aber hältst Du
reinen Mund gegen jedermann , verstanden ?"

„Sie können sich darauf verlassen !"
„Nun noch eine letzte Frage . Man hat mir diesen Herrn

Maffi geschildert atS einen großen , schlanken Mam » mit kohl-

schlvaczeni , etlvas gelocktem Haar und üppigem Bollbart.
Seine Hände sind sehr schön und auffallend weiß , sein Gang

elastisch , seine Augen schwanken zwischen Braun und Olive.
Stilnmr dies ?"

„Ballkomnlen ." j
„Nun , ich habe bemerkt , daß Du für Dein W

wohl noch nicht einmal sechzehn Jahre ?"
„Doch l Sogar schon zwei Monate drüber !"
„I der tausend ! Immerhin scheinst Dneim!

Beobachtungsgabe zu besitzen. Hast Du gar uw» 1
Maffi bemerkt , was Dir besonder » anffiel ? 9 $ '"*:
etwaS , daS sich durch Schneider - oder Friseurs
nicht verwischen ließe ?"

„So etwas habe ich allerdings bemerkt »»» '
ich würde Herrn Maffi daran sogar loieöerert®1
wenn er eine blonde Perücke trüge . Er besitzt«̂
eigentümlich wiegenden Gang , der einen best!»
muS hat . Ich kann Ihnen das nicht deutlicher<
es ist so . Ich habe nie zuvor einen Mensche»
UebrigenS bemerkte ich noch etwas . Herr Maffi

Arm gleich über dein Handgelenk eine ster»för>!»^ 1
Hempel klopfte dem Jungen lächelnd ai»

„Du hast wirklich ein wenig , was man „ Tale»' ,
gewissen Dinge » . Ich hoffe . Du wendest
Sinne an . sonst könnte » och ein netter Sü
den !" -

ES war Mittag , als der Detektiv das Hotel 0
Aber , obwohl -ihm flüchtig durch den Söul M

Wirtschafterin ihn heute besonders inständig .

Erscheine » zum Mittagessen gebeten halte , dach«̂
ran , sich Ruhe zn gönnen.

Da sein Verdacht , Maffi sei der Mörder ! ^

fardyS , inenil auch nicht geschwunden ivar . so j!* j
bekommen hatte , beschloß er, einer andere » -
gischer nachzugehen , die allerdings vorerst n»r 1
an Waston Lafardy in Berbindniig gebracht ivep^

Es handelte sich um den Polizisten , ,Bt  irJ
maßen noch vor Köhlers Erscheinen am Tato«
den und dann spurlos oerschiviinden ivar.

Hempel ließ der Gedanke an ihn keine Ruht- j
abenteuerlich anzimehmen , der Mörder
Verkleidung sozusagen vor aller Welt
entfernt , nachdem er eine ganze Nacht dort
so konnte man den Gedanken doch erst da»»
verwerfe » , ivenii jener Mann ausfindig gr>»E
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< Taqe des Ablaufs der ursprünglichen Gcituugs-
§.?ahr vo jj Cira gcn. Für die Ausstellung der Personal-
p bauera ^ j, cr  Paßvcrlängerungsvermerkefind drei

k Stempelgcbühr zu erheben. Diese Stempelgebühr
3K Anträgen beizufügen.
^ ^ ,-ickzeitig mache ich auf die nachstehenden Bestimmun-

« besonders aufmerksam.
chür die Einreise in das besetzte chemische Gebiet

L J «in Reisepaß mit Lichtbild bezw. ein Personal-
^ - ' . . . fY> fCK CY >f ■*,r »■* r* ^ />r \ rv _ _

tel

, die Gel
Passt»
ig darfI

: Deini

über!"
't Du ei»!'

gar»Ml
ei? K'
: Frii->uS

-iS nach dem im R . G . Bl . 1916 S . 609 vorge-
«uswe r| cr  g| nc ^sondere Einreisegenehmigung ist
'Ä mehr erforderlich.

a ckür die Einreise in das Saargebiet gelten nach Mit-
•fmrt des Auswärtigen Amtes folgende Bestimmungen:
nie Antragsteller richten ihr Gesuch an das Abschnitts-

nöo4 der neutralen Zone, Frankfurt a. M ., Tau-
^ .qanlaae9. zur Weiterleitung an das sranz. Ober-

in Mainz.Dem Gesuch müssen beigefügt werden:
zwei unaufgezogenc Lichtbilder.

2 ^ n deutscher Reisepaß oder ein Personalausweis,
3 zwei Unterschriften des Gesuchstellers auf getrenn-

^4 gmaue Angabe des Ortes , wohin der Einreisende sich
traeben will, bezw. der auszusuchenden Person (Adresse,
-rwße Hausnummer),

5 Namen von Personen im Saargcbiet , die über den
Muchsteller Auskunft geben können,

6. im Falle einer Geschäftsreise, die Beglaubigung einer

^cmer ^mache ich darauf aufmerksam, daß nach einer
Mitteilung des Reichskommissars für das besetzte rhein
ßebict in Koblenz die Hohe Interalliierte Kommission
Mauf hingewiescn hat, daß die für die Einreise in das
besetzte Gebiet bestimmten, oben bezeichneten Ausweis-
Mpiere nur Personen, die deutsche Staatsangehörige sind
ynd in Deutschland ihren Wohnsitz habeil, nicht aber Aus¬
ländern oder in Deutschland verbliebenen ausländischen
Megsgefangcnen ausgestellt werden dürfen. Für den
Zslh daß die inländischen Behörden diese Bestimmung
außer Acht lassen sollten,»ist die Wiedereinführung von
verschärften Kontrollmatznahmcn im Verkehr zwischen un-

-besetztem und besetztem Gebiet angedroht.
Der Landrat . 2 . V.: Jacobs.

«lMwsiSmlSmd.AM McheÄurg
Die Regierungs-Polizeiverorduung vom 6. Mai 1882,

Veröffentlicht in der Westerwälder Zeitung am 9. Juni
1882, wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht.
Rach dieser ist für die Zeit vom 1. Mai bis Ende August
das Feld von abends 9 Uhr bis morgens 3 Uhr und
vom1. September bis Ende Oktober von abends 8 Uhr
dis morgens4 Uhr geschlossen. Ausirahmen sind ohne
schriftlichen Ausweis der Ortspolizeibehörde nicht zulässig.
Die Ausübung der Viehweide unterliegt folgenden Be¬
schränkungen:

1. Die Ausübung der Weide darf liicht anders als
unter Aufsicht eines tüchftgen Hirten stattfinden:

2. Das Einzelhüten auf nicht eingefriedigten Feld - u.
Wiefenstückcn ist nur den Nutzungsberechtigtenund
auch diesen nur während der Zeit, während welcher
diese Grundstücke der gemeinschaftlichen Weide nicht
unterworfen sind, sowie unter genügender Aufsicht
oder durch derartig angcbundes Weidvieh, daß das¬
selbe die benachbarten Grundstücke nicht beschädigen
kann, gestattet. Kinder unter 14 Jahren sind als
zur Aufsichtführunggeeignet nicht anzusehen.

Zuwiderhandlungen gegen die genannte Verordnung
werden' mit strengen Strafen geahndet. 4

Hachenburg, den 10. Mai 1920.
Die Polizeiverwaltung.

31m Samstag , den 15. Mai d. Fs . vormittags von 8
r 5'12 Uhr findet im Rhein. Kaufhaus für Kinder unter
>Zähren der Verkauf von Zwieback statt. Jedes Kind
rhält ein Päckchen zum Preise von 44 Pfg.
Hachenburg, den 11. Mai 1920.

_ Die Lebensmittelkommission.

Anzeigen.
Gemeindevertretung zu Korb wurde am 6.

-äi»» ö' ^ 5- folgender Beschluß gefaßt und von der Re-
Kcning am 23. April d. Fs . genehmigt.

Auf Grund des Paragraph 34 des Grunderwerbs-
Mergesetzes vom 12. September 1919 beschließt die
wememdevertretung zu Korb, zu der »ach dem
wrunoerwerbssteuergefttz zu entrichtenden Grunder-
z ^ einen Zuschlag von % vom Hundert
ch chs'twtts zu erhebenn, welcher der Berechnung der

eichssteuer zu Grunde gelegt wird.
^or b. den 12. Mai 1920.

._ Schneider, Bürgermeister.
nachmittags Ahr, wird auf der

.Privatwaldgrundstück
der Struth 15 ar groß

f Au/d^ Ä ^ tend versteigert.
- «"Idem Grundstück stehen

Eichen-Nutzholzstämme u.
iLchätzun? Nchtenstämme
^reit. näbe™elle f 5 I m Nutzholz .) Unterzeichneter ist
0X1 Ortunh Kunst zu erteilen, auch das Grundstück

^ «chlrod llc  vorzuzeigcn.
10. Mai 1920.

Schmidt, Bürgermeister.

Sonntag , den 16. ds . Mts ..
morgens 11V2 Uhr,

findet im Lokale des Kameraden Herrn Adolf Haas,
hier, die diesjährige

Delegierten -Verf ammlung
L Krsis-KrieprBirfiaiidgs(OfesriaBltsnaaltaiks)
statt, wozu alle Mitglieder des Krieger-Verei s freundlichst
eingeladen werden.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird ge-

betgn-_ Der Vorstand.
Sonntag , den 16. Mar

feiert der eoangl . Jungfrauen - und Iünglings-
verein fein diesjähriges

Morgens 10 Ahr : FeftgotLesörenfL,
Aachmiltags 3 Ahr : Nachfeier

inr Vereinshanse Langenbacd b. lYt,
Es ladet freun lichst ein

Der Vorstand.

Gksaugllereiii Helmcroth.
Sonntag , den 16. Mai

bei Gastwirt Weyer in Ehrlich

5tiun §sfiff
Wozu freundlichst einlad-t

Der VorstÄmL.
Sonntag, d.16.

^Montag, d. 17.
und am

2. Pfingsttag

Nach Langenbach bei Kirburg
asw KIESES.

Warum ? WeN 's mit die erste u.
die schönste ist.

Es ladet freundlichst ein

Gastwirt eint ?renn er.
Für pfii Heti'iliilie und rodle Beilienui^ ist bestens  gesorgt.

Zu dem am
SormLag. den 16. unv

Montag ,den 17.Mai stattfindenden

Kirduüsitileit in Biidlngeii
ladet freundlichst ein

Louis Wifier , Gastwirt.
im  Wik Spkiftu mid Gktrütze

ist bestens gesorgt.
ArMtsmarkt.

Es werden gesucht:
Hand- u. Sandformer Haus - u. Alleinmädchen
ältere Maschinenbauer
Elektro-Monteure
Hilfs -Monteure
Bau - u. Möbelschreiner
Maurer , Zimmerer

Es suchen Stell« ,rg:
Buchhalter, Kontoristen, Verkäufer und Ver¬

käuferinnen verschiedener Branchen Lehrlinge für
alle Berufszweige mit voller Verpflegung und
Unterkunft.

Kreisarbeitsnachweis Limburg.
Labe am Montag einen Trans¬

port schöner

Schweine
in meinem Stalle i.Sachenb.zu verkaufen.

F>. Lindlar, Nachenburg.

Arbeiter iinä

Arbeiterinnen

zu baldigem Eintritt

gesucht.

Guif Berger tz Co.
i "' dieoburg.

Zimm.- u. Küchenmädchen
Wirtschafterinnen
pers. Köchinnen
Mädchen für Haus - und

Feldarbeiten

üerjeichnis der
Fernfprech teiln ehmer

Postamtes Hachenburg
auf Karton z.Preise von 1 Mark erhältlich Inder

Buchdruckerei Carl Ebner.
»| » Fransml +

Wenn Sie leiden an inneren Beschwerden
so schreiben .Sie an

Frau Zier-Hamacher , Köm-Klettenberg ' 43,
Mandersohe <Wstraße 29.

Kückporto erbeten . Spezial -Behandlunij.
Persönliche Besuche von 10 —6 Uhr.

Eine von vielen hunderten Danksagungen Frau Sch.
in B. schreibt : Besten Dank . Ihr Mittel wirkte in 3 Tagen.

1 Waggon Sfetnzeog
eingetroffen , enthaltend

Milchtöpfe Smmachtopke
in allen Größen und werden zu sehr mäßigen Preisen

abgegeben, ferner

1 WaggoZ ! Psrz <?llÄK
circa 200 Ausseeservice, s), ch u tbteilig,

inebrere Tausend Tassen
in 20 verschiedenen Dekors.

Desterttellev, Aucherrtellev, Gvenresevvice
und anderes mehr, empfiehlt

Kaufhaus W. Hid)tcr, giduitar;.

W wie Kupfer, Rotguß, Messing, Blei , ^
M Zink, Aluminium, Weißmetalle usw. W
jj kauft ■
W zu höchsten Tagespreisen bei großen Posten §gg
W Abnahme . W

^ Itnm Srads. » pi i. v. |
M Fernspr . 1304. gm

iW FRAUEN G
wend .nur Apotheker VVernickes kombinierte

Menstrualkur
bei Stockungen und Unregelmäßigkeiten der

Blut/.irkulation an.
Erfolg; garantiert ittuerhalb 3 Tagen.

Kar I M. 20 .—.
Kor II M. 25 (extrastark ).

Versand diskret gegen Nachnahme.

# Pliarffl. ta !i<ih .Exeelsior“ \ tir!iberir » 8 «Webersplatz 11. w "



Sonntag

• • n* •

den 16. Mai ist das •
Geschäft geöffnet , §

Wir empfehlen

für den Sommer:
Waschstoffe'"L "'

Zu billigen Preisen!
Weiße Wasch-Beiles.

Nur allerbeste Fabrikate in glatt und bestickt,
110—120 cm breit,

Meter Mk . 39.- , 42.—, 48.— bis 55.—.

Meter Mk . 22 50

Meter Mk . 12 —
Kleidersatin
Ereporr
23ötift ^ Oilf $ mit reizenden kleinen

Mustern Meter Mk . 16.59 und 18.50.

90 cm breit, für Waschkostüme
Meter Mk 37.50.

Kattune,Dirnd'lstoffe,Satins
in neuen Mustern, Meter Mk . 18.50—26.00.

. . lllillllillill

Empfehle ■
p mein reichhaltiges Lager in prima jj

Zigarren”
zum Teil aus rein überseeischen A

Tabaken in Friedensqualitäten jj
sowie 8

ßauditaäahu.Strang1
aus Ia. Blättertabaken . >

Heinrich Orthey , J
Hachenburg . j |g

wmmmr

i

Besonders vorteilhaft!

Fertige Sommerkleider
für Kinder, in allen Größen

sowie eine Partie kräftige

®sT«.u' Schürzen.
i Neu eingetroffen ! 8

| 22 öujend primaEinfqfr-5emden. J
jj Makko- und Trikothemden U

I in vielen Preislagen von 37.— bis 85.—. I

> Bnad ^ n - Walckblulen v. 30- 55 M . 1

( jpftliiicr Kailstliiis, Hche«l»irz. |
O P . Fröhlich . «

B . « « « . « > . . .B

Fahrräder
Fa ^ rrad ^ dntei u --Schläuche

(prima Qualität)

Gebrauchte Fahrräder
Sämtlityc  Reparaturen ;

weröen faöellbs u . schneltstens aus geführt

Verzinkte , verzinnte , enraillierte,'
- - ^ olz- unö Brirften -waren - - i
Hnpl Dflnhliii Klempnereiu. Installation :: Nähmaschinen- !
bull üllvulblu . Fahrradhandlung :: Reparaturwerkstätte ,

Lachenburg \
_ _, _ .»

Rhenser und Selterser
Mineralwasser

ff.alkoholfr.Erfrischungsgetränke
mit Himbeer - u. Citronengeschmack.

ff . ßimbecr - und ZUroneo - Squosfi
liefert preiswert

JPhil . Schneider G .m .b.H.
Hachenburg . Telef . Nr . 2.

Suche 60 bis 80 Zentner

prima hm |
desgl. 50 bis 60 Zentner

Stroh
zu kaufen.

Angebote erbittet

Julius Moses, Kirchen(Sieg).

‘k

H Jt  Zahn -Praxis
Zahnziehen - Plomben - künstl . Zähne

nSprechstunde
in

HachenbttiV
im Hause des Herrn

Kirchhübel täglich ^ ■

12-5UhrnachtJ :
außer Samstags und

Sonntags.
Telefon Nr . J72

Marienberg:
wie bisher

9— 1 und 3- 7

Sonntags 10 —i

| | Telefon Nr . J58.

H OttoBockelohD, „,is,
*

III.
in eigner Werkstatt angeferligt

mit bestem FrieöensfuLter.

Kalbleder-Damen- u. Herrenschj
schwarz, das WaarM. 128

Kaibleder-Damen- u. Herrenfchjj
farbig das Daar M . 150

Mastbor-Damen- und HerrenW
schwarz das Vaar M. 150

Mastboeschafte, farbigd. Paar(IÜ|j
Kportbô schäfte. fcfimarzd. P. 01.U

S'iiliiflr für Ktllkil8.Duinrliiuiinlsfj
aus bestem Nindteder das Vaar Mj

5cknhmah>efmei!!er erhalten Pretsermä&igcsg.J

Wilhelm Vöikner II.
Lchaststepperei, Hachenburg (Wesi^

faetirling
für die Druckerei
Marienberg unter
günst.Bedingungen

- gesucht . -
Buchöruckerei!
Carl Ebner

Dosen
zu

1hg

V* k g

Fufiboöenlack , I. u. II. (Luat.
in 6 verschiedenen Farben.

Rriftall -Gnraillelack , weist
Bernsteinfufiboöenlack

Ia. Bohnerwachs , weist
Lisenlack , schwarz

Aopalmöbellack
Möbellack ,farbig

Aopalluftlack
Ferner:

Leinölfirnis - Sikkativ - Terpentinöl
sowie sämLL. Chrom - unö Cröfarben.

Ls .r1Ds .shs .vh , Drogerie
Hachenburg.

l neuer einfacher

Damenhut
und 1 neue

Brotschneide-Maschine
'preiswert zu verkaufen.
Zu erst, bei

Jrau KirchHüket,
Hachenburg.

Ein Paar neue kalbled.

Sdiaftstiefel
(Größe 27 3/J zu verkaufen.
Wo . sagt d. Geschst. d. Bl.
in Hchbg.

lP8arAktl.-Mkfkl
- 30 lang,

1 Psu (5ßtnnf(tjfsi
gewalkt 40, sehr gut, billig
zu verkaufen.
Moritz Bernhardt,

Hachenburg.
Gesucht ein zuverläffiger

WMr»
bei gutem Logis, Kost und
Lohn. Eintritt mögl. bald.
Bescheid mit Lohn an d.
Geschäftsstelle ds. Bl.

Makulaturpapier
empfiehlt Westerw . Ztg.

6emätz Lescchluh der 6enera!versammlukig
vom 30. (I)ärz und der am 26. April er¬

folgten Eintragung ln das Bandefsregifter des
Amtsgerichts Siegen ist die flenderung unse¬
rer Firma

ff n flp
ü ididllül

JO

Siegener Bank
erfolgt

wir empfehlen uns zur Ausführung
aller bankmä$$igen LeschM.

Z

Siegen , im fDoi 1920

Sieqener Bank
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Telegramm -?tclressc:

„Siegbank".
Fernsprecher -iNt.'

62 , 99 , 1509.
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